
MA vermutet Übergriff 
oder erfährt durch eine dritte Person davon

MA erfährt von Übergriff 
durch betroffene Person
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MA beobachtet einen Übergriff

Ruhe bewahren!

• Keine Befragung der betroffenen Person!
• Kein Gespräch darüber mit beschuldigter Person!
• Nicht ermitteln!
• Kein Austausch mit Kolleg:innen und/oder Leitung!

Ruhe bewahren!

• Zuhören und ernst nehmen.
• Nicht ermitteln!
• Keine Mitschuld geben.
• Keine W-Fragen stellen.
• Transparenz über weiteres Vorgehen 

schaffen
• Über eigene Meldepflicht oder 

Schweigepflicht (Beicht- und Seelsor-
gegeheimnis, § 203 StGB) informie-
ren.

Direkt eingreifen!

• Ruhig und bestimmt den Übergriff 
stoppen.

• Für Sicherheit sorgen.
• Falls nötig, für ärztliche Versorgung 

sorgen.
• Beweismittel sicherstellen.
• Im Notfall:

Polizei 110 anrufen.

Meldepflicht nach KGSsG!
Umgehend Meldestelle der EKvW kontaktieren und Vorfall melden!

Bei Minderjährigen muss außerdem der Leitfaden zum Kinderschutz nach § 8a SGB VIII beachtet werden. 
In genehmigungspflichtigen Einrichtungen nach SGB VIII sind möglicherweise weitere Meldeverfahren zu beachten!

Die Meldestelle leitet die Meldung an das zuständige Leitungsorgan weiter 
und bietet Interventionsberatung im zu bildenden Interventionsteam an.

Bildung eines Interventionsteams

• Der Superintendent oder eine von ihm beauftragte Person ruft das Team zusammen.
• Zusammensetzung: der Superintendent oder eine von ihm benannte Person; eine 

Fachkraft aus einer externen Beratungsstelle (bei Kindern und Jugendliche eine im 
Kinderschutz insoweit erfahrene Fachkraft gemäß § 8a SGB VII); eine der Vertrauens-
personen des Kirchenkreises; eine Person mit der Befähigung zum Richteramt; der 
oder die für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zuständige Mitarbeitende; die oder der 
Vorsitzende des jeweiligen Leitungsgremiums. Weitere beratende Mitglieder kön-
nen benannt werden. Mitarbeitende des Landeskirchenamts können jederzeit an 
den Beratungen teilnehmen.

• Aufgaben: Koordination des Verfahrens und der Kommunikation mit Blick auf direkt 
und indirekt Betroffene, Beschuldigte, Gemeinde/Einrichtung, Jugendamt, MAV und 
Öffentlichkeit; Information des Jugendamtes, Koordination von Hilfsangeboten, Be-
ratung der Leitungsgremien zu dienst-/arbeitsrechtlichen Maßnahmen, Erstattung 
einer Strafanzeige und Schutzmaßnahmen für betroffene Personen.

Institutionelle Aufarbeitung, Überprüfung des Schutzkonzepts, Verstärkung der Prävention

Begleitung durch externe Fachberatungsstelle wird empfohlen.

Plausibilitätsprüfung
Verdacht erhärtet sich.

Verdacht bleibt vage.

Verdacht bleibt vage. Verdacht erhärtet sich.

Verdacht lässt sich 
eindeutig ausräumen

Kinder- und 
Jugendschutz 
sicherstellen

• Fachlich-pädagogi-
sche Grenzen klar be-
nennen und Einhal-
tung fordern

• Hinweis auf Selbstver-
pflichtungserklärung

Rehabilitierung
des/der zu Unrecht 

Verdächtigten

Einschätzung und Bewertung mit Hilfe 
externer Fachberatung (ggf. anonymisiert)

• Fachstelle der EKvW / externe Fachstelle (s.u.)
• Vertrauenspersonen im Kirchenkreis
• bei Minderjährigen: Insofern erfahrene Fachkraft

Leitung informieren.

• Einrichtungsleitung
• Geschäftsführung
• Presbyteriumsvorsitz
• Superintendent

Interventionsplan | Notfallplan
(gemäß § 6 Abs. 3 Nr. 8 des Kirchengesetzes zum Schutz vor sexualisierter Gewalt)

• für den Umgang mit Grenzverletzungen, sexuellen Übergriffen und Gewalttaten durch kirchliche Mitarbeitende 
an minderjährigen und/oder erwachsenen Schutzbefohlenen 

• für den Umgang mit Verstößen gegen das Abstinenzgebot durch kirchliche Mitarbeitende

• Verantwortlich für die Erfüllung der Meldepflicht sind alle haupt- oder nebenamtlich tätigen Mitarbeiter:innen, Auszubildenden, 
Praktikant:innen und Honorarkräfte sowie alle regelmäßig planend oder leitend tätigen ehrenamtlichen Mitarbeiter:innen.

• Beicht- und Seelsorgegeheimnis sowie § 203 StGB sind unbedingt zu beachten.

Stand: 30.10.2024


